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ArntL. IsremdenLikte
Lerzeichnis der am 7 . August

angemeldeteu Fremde« :
In den Privatwohnungen :

Diakoniffeustation .
Flad , Frl . Kornthal
Reichhold, Hr . Pfarrer Offenbach Pfalz

Zugs . Doberueck.
Lebold, Hr . August, Hausmeister und Frau

Nürnberg
Georg Drechsler , Buchdr.

Schmid, Frau Holzerlingen
Oberförster Drescher .

Ergenzinger, Frl . Gertrud Schorndori
Billa Eberle .

Kcayhl, Hr . Herrn. , Obergeometer Stuttgart
Tchiler , Frau Kfm . Nagold

K. Eitel . Reunbachstr.
Bock, Frau Pfarrer We . mit Frl . T .

Karlsruhe
K . L . Eitel , Oldenburgftr . 44

Ditsch , Hr . Geh . Justizrat und Notar
Finstingen Lvthr .

Billa Elisabeth , vorm . Haußmann .s
Schars, Frau General Cassel
Hecker, Hr. F . , Fabrikant mit Fr . Gem.

Gröningen Bez . Maadeburg
Hellivih . Hr. Otto , Kfm mit T . Neuwied

Oberlehrer Eppler .
üieyhl, Hr Chr Präzepior mit Frau Gem

nnd Sohn Karlsruhe
Geschwister Freund .

Kalenitschenko, Frau Ludmilla We
Jskoroft Wolinien

Echirvkoff, Frau Marie We.
Gg Fritz sen . , Schneidermstr .

Kupferschmied, Frau Barb. mit Enkelin
Neckarau b . Mannheim

Billa Germania .
Naumann , Hr . Klm . Berlin
Schmidt, Hr. Oberlehrer Waiblingen

Billa Göthe .
Dreysus . Frau Pauline We . Ludwigsburg

Pension Billa Groffmanu .
Thorbjürn, Frl . A . London

Billa Gutbub .
Rheinstein, Frau Rosa , Privatiers mit Kind

München
Sattlermstr. Gutbub .

Pohlmann, Hr . Julius , Kfm . Stuttgart
Pfeiffer, Frau Heidelberg

Villa Hammer .
von Seggern, Hr . Friedr. . Rentier Heidelberg

San . - Rat Dr . Hautzmann
Kälberer, Hr. Willy Dossenheim b . Heidelberg

Villa Helena .
schade, Hr. Otto, Apothekenbesitzer Berlin
Winter, Hx . Dr . Chemiker mit Frau Gem.

Honnef a Rh .
Nanette Herzog . Hauptstr . ill

Wurster, Hr . Friedrich Röth OA. Freudenstadt
Billa Hohenstaufen ,

pogarten , Hr . Karl , Fabrikant mit Frau
BarmenGem .

Hückenhaus, Hr . Dr . Direktor mit S .
Elberfeld

Stromberger, Hr . Pfarrer Zotzenbach i . O.
Villa Hohenzollern .

Becker, Hr . I . , Fabrikdirektor mit Fr . Gem.
und Tochter Cöln-Kalk

Haus Honold .
Peuerle , Hr . Alfred , Gastwirt Stuttgart

Geschwister Horkheimer .
Haag , Frl . Rosalie, Karlsruhe
Merkte, Frau PH . We . Neustadt a . H.
Ruprecht, Hr. Wilhelm mit Frau Gem.

Kallstadt b . Bad Dürkheim
Billa Jahn .

Wagner , Hr . Heinrich . Kfm Feuerbach
Billa Johanna .

Jonas , Hr . Richard, Rentner Frau Gem.
Berlin

von Puttkammer , Frau mit Begl . Frl . Köpke
Schöneberg-Berlin

Villa Jungbor «.
Reinheimer , Hr. Herrn. , Kfm London

Billa Kaiser Wilhelm .
Schönberg, Hr . Dr . Rechtsanwalt

Frankfurt a . M.
Fr . Kämmerer , Oldenburgftr .

Eicherl, Frau Marie W . , Rentiere mit T.
Schöneberg-Berlin

Villa Kiechle.
Kaaermunn, Hr . Georg , Justizrat mit Frau

Gem . Berlin
Posner , Hr. Adolf . Privatier Moskau Rußt.
Aisenmann, Frau Regina , Jngenieursgattin

Moskau
' Villa Kraust.

Willens , Hr . Dr . , Professor mit Fr . Gem.
und Frl . T . j Esse-Ruhr

Haus Kraust .
Tannhäuser , Frau mit Kind und Bed.

Pforzheim
Fritz Kraust, Metzgernfftr. Hauptstr .

Schlesstnger , Hr . Breiten
Haus Hucy .

Späth , Hr Max , Bankprokurist Nürnberg
Billa Ladner .

Härten , Hr . Karl , Oberamtsbaumeister
Heidenheim

Maiser , Hr . Otto, Kfm . Großenhain i . S .
Hofkonditor Liudeuberger .

Chudoba, Frau Gertrud . Kfmsg. Bremen
Villa Linder .

Heinrich , Hr . Bürgermstr . Wald Rheinl .
Herm . Lutz, Hauptstr . 117.

Hörstel, Hr . Herm , Ober -Postpraktikant
Braunschweig

M . Mayer We . Hauptstr . 85
Pettenkofer, Frau Lina, fGas- und Waffcr -

werksdirektorsgattin Saarlouis
Eugen Müller We

Schlessinger , Hc . Gottschalk Flehingen
Flaschnrrmstr. Müller .

Kiefer , Hr. Jakob , Kgl . Postsekretär
Kaiserslautern

Wemmer, Frau Dr . E -, Wie . Reutlingen
Fr . Rothacker. Villa Sofie .

Meyer , Fr . Betty Berlin

Th . Odermatt , We.
Zorn, Hr . Karl Mannheim

Pauliueupflege .
Metzler, Schwester Maria , Kinderpflegerin

Leonberg
Adolf Pfau , Bäckermstr.

Daiber , Frl . Luise Landau
Friedrich. Hr . Amerika

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Koch , Hr . Ad . . Privatier mit Frau Coburg

Billa Karl Rath
Viktor . Frau V . We . Heilbronn
Kirchheimer , Frau Moritz mit 2 T. und Bed.

Heilbronn
Strauß , Hr. M . mit Frau Gem . Würzburg

Forstwart Rauleder .
Steiner, Frl . Malvine , Krankenschwester

Ltivzig-Leutzsch
Kirschbaum , Hr . Adolf, Oberprimaner

Eßongen
K . Riexinger . Löwenbecgstr. 230 .

Klingler, Hr. C . Restaurateur Mannheim
Pension Roch . Villa Zeppelin .

Berg , Frau Tara mit S . New-Uork
Sattermstr. Rometsch . Reunbachstr. 144 .
Vogelfang, Hr. Georg , Privatier Nördlingen

Sattlermstr. Rothsust .
Zieher, Hr . Ernst , Fabrikant Schw. Gmünd
Zieher, Frl Gertrud „
Bloch . Hr Max „

Karl Schill , Baddiener .
Grosch, Hr . Georg . Ingenieur mit Fr . Gem.

und Töchterchen Barmen
Lnise Schill . Hauptstr . 89.

Unterecker , Hr. Karl mit Frau Gem. und S .
Pforzheim

Friedrich Schmid , Schreinermstr .
Etter, Hr . Albert , Kfm . mit Frau Gem.

Heilbronn
Stachle , Hr . I . , Schullehrer a . D . mit Fr .

Gem . Eglingen
Karl Schmid , Metzger.

Krumbein, Hr . Fr Mannheim
Karl Schulmeister .

Bär , Frau Berlin
Fr . Schweizer . Villa Sofie .

Heilbronn , Frl . Rosa Straßburg
Hugo Stäb , Briefträger.

Rinkert , Hr . I , Schneidermstr. Mannheim
Schäfer , Hr . Wilh . ,

Verwalter Ttaudenmaier .
Walter, Frau Wilhelmine Stuttgart

Villa Treiber .
Fielitz , Hr. C . Kfm . mit Frau Gem . Rostock

M . Treiber -Engmann .
Schmidt, Hr. Heinrich . Kfm . Sobernheim a . N.

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Armbruster. Hans und Herm Offenburg
Härterich, Hr. I Mannheim
Pfister , Hr . Fr . , Schuhmachermstr.
Götter, Hr. Karl „

Billa Trippuer .
Pfund, Hr. Karl, Prokurist Fellbach

Villa Tubach.
Lergen , Frl . Minni Darmstadt

Lehrer Beyl .
Wächter, Hr . Turnlehrer mit Frau Gem . u.

Sohn Geislingen a . St .
Karl Weber ,^Stichstr .

Englert . Hr. August Würzburg
Huck, Frl Johanna Bruchsal

Wilh . Weber , Baddiener .
Dannecker , Hr . Schultheiß Darmsheim
König, Hr. Braureibefitzer Dagersheim

Billa Weizsäcker .
Fackt, Frau Kfm . Haßloch Pfalz

Forstwart Wengert .
Stenger, Hr . Dr . Arzt Weidenau b . Singen

Billa Wilhelm «.
Nake . Hr. Dr . Ernst , Amtsrichter mit Fam.

Luckau Laus.
Wildenhain , Hr. Franz , Kgl . Amtsstraßenmstr .

mit Frau Gem Grimm i . Sa .

Abele , Frau Emma , Wirtin Stuttgart
Binder , Fr . Berta Zuffenhausen
Spur , Fr . Emma Bad Rheinfelden

Herruhilfe .
Maier, Frl . Marta mit Frl . Schwester

Karlsruhe
Burkhard , Luise Lorch
Babel, Anna Heilbronn
Benz, Anna Birkmannweiler
Petz , Luise Erdmannhausen
Enderle . Frida Stuttgart
Gritz . Emilie Birkmannsweiler
Höß, Anna Steinreinach
Metzger , Johanna Feuerbach
Müller , Lina Sindelfingen
Müller . Mina Dürrmenz
Ott, Pauline Flein
Raißer, Anna Bessigheim
Rieker, Marie Gommelshausen
Schneider, Marie Kirchheim a N.
Ruoff, Berta ^ „
Wächter, Dora Laichingen
Wieland , Barbara Wippingen
Schuft, Marie Geislingen
Nikals , Marie Sinbrechtshausen

Kraukenheim.
Geiger, Kottlieb Feuerbach
Beuschel , Clemens Stuttgart
Haug , Julius Reutlingen
Herrmann , Gottlieb Eckartsweiler
Gscheidle, Wilhelm Sontheim a . N.
Auch, Ludwig Eßlingen
Burkhardt , Georg Heidenheim
Heim . Hugo Heslach
Heinrich , Salomo Feuerbach
Jund , Eduard Oppenweiler
Spang, Friedrich Oberspeltach
Eckstein, Christian Eschenau
Stark, Johannes Kuchen
Haag , Karl Gmünd
Bort, August Murrhardt
Will , Karl Göppingen
Deyhle, Heinrich Gablenberg
Hermann , Paul Rohracker

Zahl der Fremden 15005.
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Ilusch envier . "
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel, in großen und kleinen

Mschen . direkt vom Lagersaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt

Wvt 2 v 1, Lvimblletlbrllllvrvi .

Zgl . Zurtheater
Heute "MK

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Akten von Franz v.

Schönthan und G . Kadelburg.
. Eine goldene

Lrill «
mit weißem Futeral, gez . B . I .
ging verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
König Karlstr. 122 .

Urirna "WM
»L Z , S!— W

empfiehlt K . W Woit .

Freiwillige Feuerwehr wildbad.
Die Wehrmänner der neuen mechanischen Leiter

haben am
Sonntag , den 1 » Augnst , früh 7 Uhr

zur Hebung auszurücken .
Das Kommando .

LsMlZ
Ausschank von vorzüglichen alten u. neuen Weinen .

: : Südweine glasweise .
Kaffee , Thee , Schokolade und Cacao .

Stets frisches
Backwerk und Kuchen.

Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .
Es empfiehlt sich bestens DNK0V0K UKON1 ' l. k



Jatho und Harnack .
Wissenschaft und Kirche.

Professor Adolf
'
Harnack , der liberale Theologe,

hatte in einer Borlesung sich über den Fall Jatho ge¬
äußert und in Bezug auf die Auffassung Jathos von Gott
gesagt, „ Gott dürfe nicht als Naturgesetz än --
gesehenwerden und ferner müsseJefus seine
unverschiebbareRollebehalte n"

. Dagegen hatte
Jatho in einem offenen Brief an Harnack ausgeführt ,
daß er die geschichtliche Wirklichkeit Jesus ' jederzeit an¬
erkannt habe, dagegen gebe es eine „ unverschiebbare
Rolle " für Jesus nicht , .Harnack selbst -habe
diese Verschiebung seinen Schülern in ihrer Weite
und Tiefe dargestellt . Jatho sagte : „Ich bitte Sie um
der wissenschaftlichen Gerechtigkeit willen , stellen Sie keine
Maßstäbe auf, die durch Ihre eigene gesamte wissenschaft¬
liche Lebensarbeit als illusorisch erwiesen sind. "

Professor Harnack erwidert nun darauf in der
„ christlichen Welt" . Er erklärt zunächst , daß die Berichte
der Tagesblätter über seine am 21 . Juli gehaltene Vor¬
lesung verstümmelt gewesen seien und äußert sich über
das Christusproblem Jathos :

Sie behaupten , daß ich Ihre C h r i st u s au f f a s su n g
nicht nur im Wesentlichen teile, sondern auch als akademischer
Lehrer und theologischer Forscher vertrete . Nichts kann un¬
richtiger sein . Sie schreiben : „Seit Christus kein übernatür¬
liches Wissen mehr hat , kann er uns auch nichts Maßgebendes
mehr über Gott sagen . Er ist ja selbst ein Gottsucher geworden
wie wir , wenn auck einer der erfolgreichsten " . Niemals habe
ich so gelehrt , und Feder , der meine Bücher gelesen oder mich
als Dozent gehört hat, muß das wissen . Ihre Christusauffass¬
ung , die Sie in dem obigen Satze aufs neue formuliert haben ,
hat sich ganz außerhalb aller geschichtliclwn Erkenntnis im
Banne des Schattens der Zwei -Naturen -Lehre einerseits und
einer philosophisch-ästhetischen Weltbetrachtung andererseits ge¬
bildet . Dieser böse Schatten läßt Ihnen nur das hoffnungs¬
lose Dilemma für Jesus übrig : „ ein Gott oder ein unmaßgeb¬
licher (wenn auch besonders erfolgreicher ) Gottessucher ." Sobald
Sie aber aus dieser Schattenhöhle heraustreten und ins Freie ,
d . h . in die Geschichte, blicken würden , würden Sie erkennen ,
daß Gott uns Lehrer und Propheten gesandt hat und über sie
hinaus einen Mann , den nicht wir , sondern Er uns zum Herrn
und Christ gemacht hat . Gewiß , Sie haben Recht : die Zwei -
Raturen -Lehre ist gänzlich unhaltbar : aber sie kommt doch in
der Form einer veraltete,r Spekulation der geschichtlichen Wahr¬
heit Mer Jesus Christus näher als Ihr „unmaßgeblicher Gott¬
sucher." Ist denn aber diese Zwei -Naturen -Lehre die ursprüng¬
liche Lehre über Jesus ? Nack Jbrem Schreiben scheint eS fast
so. Wer Sie müssen doch wissen , daß das keineswegs der
Fall gewesen ist. Die ursprüngliche Auffassung von Jesus , die
sich auch mit seinem .Selbstzeugnis deckt, ist, daß er der Messias
und Herr ist . Eben dieses Glaubensurteil über Jesus habe ich
für „unverschiebbar" erklärt ; denn in ihm stellt sich die wur¬
zelhafte und gemeinsam « Glaubensgrundlage dar , welche die
verschiedenen Christologien trägt und erträgt . Daß die Landes¬
kirchen — um sie, und nicht um die Wissenschaft handelt es
sich — ihre Lehrer an diese Verkündigung binden : „Jesus un¬
ser Herr", geschieht nicht mir von Recht? wegen , sondern ist
in der Sache begründet .

?lber die Freiheit der Geistlichen ? Nun , aus die
Gefahr hin , für einen Reaktionär zu gelten : — es gibt noch
etwas Wichtigeres als die Freiheit , das ist die Wahrheit ,
die Eigenart und die Kraft einer Sache . Erst kommt
sie , denn , wenn sie schwindet , schwindet der Kern, und nur
Hülsen und Worte bleiben übrig : dann erst kommt die Frei¬
heit . Die Wissenschaft freilich kann nicht nur , sondern
sie muß unbekümmert um alles Seelenheil forschen, und fragen ;
aber die Kirchen haben nicht nur das Recht, sondern sie ha¬
ben die Pflicht , die Eigenart und Kraft der christlichen Religion
aufrecht zu erhalten , wie sie aus ihrer ursprünglichen Struktur
und ihrer gesamten Geschichte hervorgeht , und sie werden da¬
bei von der echten geschichtlichen- Wissenschaft unterstützt . Die
Behauptung aber, daß es zwischen Bekenntnisbuchstaben und
absolutem Subjektivismus für die Kirchen nichts Drittes geben
dürfe und könne , läßt sich unschwer widerlegen .

lieber den Gottesberus Jathos spricht Harnack in
diplomatischen Sätzen , indem er sagt, er sei außer Stande ,
den Bekenntnissen Jathos über Gott einen einheitlichen
Sinn abzugewinnen . Wohl aber habe er die Pflicht ge¬
habt, auf Grund einer Reihe Aussagen Jathos , den
christlichen Gottesbegrift dagegen in Schutz zu nehmen , daß
er nicht mit dem Naturgesetz identifiziert werde. Tie
Bitte Jathos , keine Maßstübe aufzustellen , die durch seine ,
Harnacks , eigene Lehre illusorisch gemacht seien , entspringe

, einer Verwechselung der Bedürfnisse der Wissenschaft
'

! und der Bedürfnisse der Landeskirche . Jeder Pfarrer
soll gewiß frei und offen sagen, was er erlebt und erkannt
hat ; aber nicht jeder Pfarrer kann verlangen , daß die
Landeskirche ihn unter allen Umständen erträgt .

Nach diesem Brief weiß man zwar nicht , wie Harnack
im Fall Jatho gestimmt hätte , aber das geht
aus ihm hervor, daß Harnack den Dualismus
verteidigt , wonach man zwar die Ergebnisse
der Wisseisschaft in sich aufnehmen , dieselben aber in der
Kirche nicht lehren darf , weil die Kirche die Pflicht habe, die
ursprüngliche Struktur der christlichen Religion aufrecht
zu erhalten . Mit Recht wird man fragen , welchem Zweck
dann die Wissenschaft dienen soll, wenn ihre Ergebnisse
nicht zur Richtschnur des Handelns gemacht werden
dürfen ?

Deutsches Reich.
Das fünfzigjährige Jubiläum des Bayerische «

Lehrervereins .
Vom 8 . bis 10. August feiert der Bayerische Lehrerver¬

ein , der etwa 14 000 Mitglieder zählt, und in dem alle Konfessionen
vertreten sind , an der gleichen Stätte sein fünfzigjähriges Jubiläum ,
wo er vor fünzig Jahren ins Leben gerufen worden ist, in Regens¬
burg . Die geistige Bewegung , die in den sechsziger Jahren des
neunzehnten Jahrhunderts das deutsche Volk erfaßte unter dem Drucke
der vorausgegangenen Reaktionszeit, hatte auch die bayerische Lehrer¬
schaft mit Macht ergriffen und bald darauf eine kostbare wertvolle
Kültnrfrucht zur Reife gebracht : den Bayerischen Lehrerverein der
heute in Bayern wohl als das stärkste Bollwerk des Liberalismus
bezeichnet werden darf, des Liberalismus in der umfassendsten Be¬
deutung dieses Wortes . Politisch behauptet der Bayerische Lehrer¬
verein natürlich einen neutralen Standpunkt , ebenso in der konfessio¬
nellen Richtung, aber da er ein Feind aller reaktionären Bestrebungen
ist, vor allem auf dem Gebiete der Lchule, steht er dem politischen
Liberalismus doch am nächsten . Das weiß auch unser Zentrum ,
und darum betrachtet cs als seine Ausgabe , den Bayerischen Lehrer¬
verein zu bekämpfen und besonders darauf kinzuarbeitcn, daß die
katholischen Lehrer — gegen 80 ' 0 gehören dem Vereine an — au s -
treten und dem katholischen Lehrcrverein, der bis jetzt meist aus
Geistlichen sich zusammensetzt , sich onschließen. Diese 8000 katholischen
Lehrer, die wißen, was sie an dem Bayerischen Lehrcrverein besitzen ,
denken jedoch nicht daran, dem Wunsche des Zentrums , beziehungs¬
weise des Klerus zu entsprechen . Sie verlassen die Fahne nicht, mit
der sie in treuer Gemeinschaft mit den Lehrern anderer Konfessionen
das erreicht haben , Würaus sie heute nach halbjahrhu»dertlangen
Kämpfen Hinweisen dürfen, in Kämpfen mit der Geistlichkeit und der
Reaktion.

Die Festfeier zeigte, daß die Mitglieder des Lehrervereins fest an
ihren Idealen halten . Für den alten gemaßregelten Führer Schubert
wurde eine Spende eingeleitet , die 1000 » OM . erbringen soll. 65l0i
M . find schon gezeichnet . Auch Lehrer Beybl , der Redakteur des
LehrHblattcs wurde stürmisch gefeiert. An diesem Bollwerk werden
alle Machinationen des Zentrums zerschellen .

*

Enthüllungen aus - er Fliegerwett .
In letzter Zeit veröffentlicht „ Tie Welt am Montag "

Enthüllungen Wer die schlechte Entlohnung der deutschen
Flieger . Tie „ Eichfeldia", ein in Heiligenstadt erscheinen¬
des Organ , das den Artikel abdruckte, erhielt von der
Direktion der Luftfahrzeugfabrik Firma E . Rumpler in
Berlin -Lichtenberg eine Berichtigung zugesandt , die fol¬
genden Wortlaut hat :

„Es ist nicht wahr, daß als H . Hirth in diesem Jahre den
Oberrheinischen Rundfttrg gewann und damit einen Preis von
40 000 Mark erhielt , er von seinem Brotherrn Rumpler ganze
2000 Mark bekam ; wahr ist vielmehr , daß Herr Oberingenieur
Hellmuth Hirih vertragsmäßig ein Drittel der erstrittenen Preise
erhält . Unwahr ist ferner , daß es mit dem Kathreinerpreis ganz
ähnlich gewesen sei und daß Bollmöller von seinem zweiten
Preis beim Deutschen Rundflug auch nicht allzuviel haben werde .
Wahr ist vielmehr , daß sowohl Hirth vom .Kathreinerpreis , als
auch Herr Bollmöller vom B . Z .-Preis auch hier ein Drittel
der Preise erhalten , während meine Firma zwei Drittel be¬
hält . Unwahr ist, daß die Flieger wie Kulis behandelt mit
einem Trinkgeld äbgefnnden werden ; wahr ist vielmehr , daß
von den in der heurigen Saison von meiner Firma erstrittenen
Preise in Höhe von 222 000 Mark die Herren Oberingenieur
Hellmuth Hirth und Hans Bollmöller mehr als 70 000 Mark
erhalten .

Jng .-Direktor der E . Rumpler Luftfahrzengbau G . m . b . H .
I . B . : R . Hanpner .

Lin Rind hat manchmal Langeweile — oft sogar , weil die
Eltern meist mit anderen Dinaen beschäftigt sind als mit ihren Kindern .

Multatuli .

Doraliese von Freilingen.
Bon Helene von Mühlan .

7)
'

lNachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„ Mein Freilingen , mein liebes, liebes Freilingen - -

ick) .lasse dich nicht !" sagte sie seife mrd innig und fest
und schlug die Augen auf , um das nun entschwindende
Bild jrvch einmal in sich aufzunehmen - und da wgßte
sie picht, — war es die heiße, blendende, zitternde Sonne
— pder waren es die Tränen in ihren Angen, die ihrdas
Merkwürdige , Has sie nun vor sich sah, vorgaukelten —
— aber es war so — und war keine Täuschung : vom
weißen Herrenhaus von Freilingen schlug sich , wie eine
goldene Brücke, von keiner Säule gestützt — von keinem
Pfeiler getragen , ein Heller , goldener Lichtstrahl hinüber
zu «Pironos stolzem Schiloßban — wölbte sich hoch und
sicher Mer das Stücklein grünen Wald und wob und zit¬
terte «weiter, ward zu einem goldenen, breiten , festen Band ,
das sich dehnte und dehnte — das aus der einen Seite
das jveiße Herrenhaus und aus der andern das Schloß um¬
wand «und dann sn der Mitte des Waldes zusammenfand
— Fnsammenschrnolz zu einer festen , unlösbaren Schleife .

Starr blickte die Baroneß auf diese wunderbare Er¬
scheinung. Was war das ? Was sollte das bedeuten?

Mer im nächsten Augenblick schon hatte sie die Er¬
klärung : Ihre Nerven hatten gelitten ; Freilingens gute,
reine Lust hatte ihr gefehlt und „ wer weiß"

, sagte sie
sich „ noch ein paar Wochen länger , so wäre ich viel¬
leicht denen ähnlich geworden — die - — —"

Dann ein Pfiff und alles war verschwunden: Pirono ,
Freilingen und die goldene Luftbrücke waren nicht znehr
da ! Nur eine lange , schnurgerade, von fruchtstrotzenden
Mfelbäumen eingefaßte Cl -aussee und zu beiden Seiten
Felder , Aecker und grüne Weiden in unabsehbarer Zahl
und dann noch ein Pfiff und das kleine , rote Bahnhofs¬

gebäude stand, wie aus dem Boden gezaubert , vor ihr
— und der gute, alte Behrens lief suchend vor densEoupees
hin und her — Dann ein freudiges „ Ah !" und :

„ Meine gnädigste Baroneß — liebes Fräulein Do¬
ralieschen , willkommen , willkommen ! — und ihre schmale
Hand Mg in der braunen , harten des - guten , treuen
Freundes .

„Tag , Behrens — Tag guter Alter !" und I )ora -
liese zog die Hand flüchtig an die Wange , ließ sich Schirm
und êine kleine Reisetasche abnehmen, und schritt, von
Behrens,iu respektvoller Entfernung gefolgt, dem Aus¬
gang zu .

„So , Karoneßchen, nun wollet! wir uns gegen die
Sonne schützen, was ?" fragte pr und sah in ihr ge¬
bleichtes Gesicht . „ Man ist die grelle Sonne nicht ' mehr
gewohnt, wie?" aber ffe wehrte ab .

„Lassen Sie , Behrens . Freilingens Sonne Voerde
ich wohl noch -ertragen . So — und lassen Sie die armen
Tiere hübsch langsam -trotten , damit wir uns alles von
der Seele geredet haben, bevor wir zu Hause .anlangen !" '

„ Hw,
'
Baroneß , hat ' s damit solche Eile ? Wollen

wir nicht einen Tag oder zwei warten , bis Fräulein Dora¬
lieschen sich von der Badereise erholt hat ?"

Doch 'Doraliese lachte.
„Seit wann lmben wir denn diesen Ton , guter Beh¬

rens ? Seit wann aufschieben ? — Nein - - nein , legen
Sie los — und möglichst ohne Umschreibung, ohne Schon¬
ung . Also Schweringen hat gekündigt, was — und mög¬
licherweise schon zum nächsten Vierteljahr - denn, "
und sie lächelte — „ Hätten wir bis zum Januar Zeit —
oder bis zum Frühjahr , so würde Herr Bechens , wie . pH
ihn kenne, was vom Termin erwähnt haben — — da
er das nicht tat — so schloß ich - "

,sAch, Baroneß, " seufzte Bechens und tiefes Rot
färbte sein Gesicht — „ ach, gnädigstes Fräulein Dora
lieschen — was mich dieser Brief gekostet hat ! „ schreib
ich was vom Termin , so erschreck ' ich sie, " sagte ich mir —
„ und schrieb ich nichts, so weiß sie 's erst recht — denn
was Klugheit anbelangr , so steht unser Baroneßchen
wohl - "

„ Still , Bechens — still — keine Nebenbemerkungen !

Wie aus dieser Berichtigung hervorgeht , bücht die
Firma Rumpler einen Gewinn von 150000 Mark als
Ergebnis einer einzigen Saison der Welt - und Schau
ftüge. Und uni diesen Gewinn zu erzielen, stiegen im
Dienste der Firma zwei Männer aus gebrechlichen Ma¬
schinen hoch in das Reich der Lüfte einpvr, angeblich üm
die Fliegerkunst , diese wichtigste technische und wissenschaft¬
liche Errungenschaft des jungen 20 . Jahrhunderts zu för¬
dern ; doch in Wirklichkett, um den letzten Rekord im Hö¬
hen- und Weitftug zu überflügeln und somit den ausge¬
setzten Preis zu erkämpfen . Tier Löwenanteil dieses Mut¬
geldes fließt in die Kassetten der Flugzeug -Fabrikanten .
Das ist bitter , denn mehr als die Ehre , noch höher ge¬
flogen zu sein, haben die Flieger nach diesen Enthüllungen
kaum.

58 . Deutscher Katholikentag .
Mainz , 8 . Aug . Der heutige Vormittag war der

Generalversammlung des über 700000 Mitglieder zäh¬
lenden Bolksvereins für das kathol . Deutsch¬
land gewidmet. Zunächst richtete der Vorsitzende des
Volksvereins Fabrikbesitzer Ff Brandt s-München -Glad-
bach eine Ansprache an die Versammlung , worin er betonte,
daß der Volksverein für das katholische Deutschland der
große soziale Verein sei, der die Kettelerschen
Grundgedanken in zeitgemäßer Ausgestaltung zu ver¬
wirklichen suche. Der Verein dürfe sich kähnlich den größten
sozialen Verein der Welt aus katholischem Boden nennen .

Dann nahm Generaldir . Dr . Pieper das Wort zu
einer längeren Rede, die sich mit Kettelers sozialen Be¬
strebungen beschäftigte. Wenn wir mit Stolz sägen, daß
die deutschen Katholiken in der staatsmännischen Schule
Windthorsts die rechte Art und glückliche Weise ersolg-
bringender staatsbürgerlicher Arbeit gelernt haben, so müs¬
sen wir zum anderen bekennen, in der Schule Kettelers
haben wir schon vorher Programm und Methode frucht¬
bringender sozialer Arbeit gelernt . (Lebhafte Zustim¬
mung . )

Weiler nahm, mit Jubel begrüßt , Bischof Kirsteiu -
Mainz das Wort : Am vorigen Sonntag defilierten 50 000
Mann an uns vorüber . Was war das schon für eine
Masse . Ich möchte einmal den Volksverein für das katho¬
lische Deutschland aufmarschieren sehen , diese 700000
Mann . (Stürmischer Beifall . ) Jedenfalls besitzen wir
im Volksverein ein wohl organisiertes Heer . Möge immer
Freundschaft und Verständnis zwischen dem Episkopat und
dem Vorksverein herrschen. Ter Bischof erteilte darauf der
Versammlung den bischöflichen Segen .

Mit lebhaften Beifallskundgebungen wurde Reichs¬
tagsabgeordneter Gröber begrüßt , der in längerer Rede
die Ausgaben und Ziele des Vereins darlegte . Er nannte
den Verein einen Massenerziehungsverein , der sich in der
nächsten Zeit vor allem den Ausbau der sozialen Gesetz¬
gebung zugunsten des Mittelstandes und der Privatoeam -
ten angelegen lassen sein muß . Darüber hinaus muß die
gesamte Gesetzgebung mit sozialem Oel ge¬
salbt werden, vor allem die Gebiete der Rechtspflege
und der Steuergesetzgebung müssen vom Standpunkte eines
vernünftigen sozialen Fühlens und Denkens aufgearbeitet
werden . Unser Verein will nur wirken aus der Fülle
der Kamst der katholischen Kirche , alle Mitglieder des
Bolksvereins wollen treue und gehorsame Söhne des Pap¬
stes und der Bischöfe sein und bleiben . (Lebhafte Zustim¬
mung .)

Nach wetteren Begrüßungsansprachen von Vertretern
auswärtiger Vereine wurde die Generalversammlung ge¬
schlossen.

In der zweiten geschlossenen Versamm¬
lung , die am heutigen Dienstag mittag stattsand , wurde
als Ort der nächsten Tagung Aachen gewählt .

*

Dresden , 9 . Aug . Der Verband der Metallin¬
dustriellen in der Kreishauptmannschaft hat beschlossen,,
60 Proz . der gesamten Arbeiterschaft zur Unterstützung
der zur Zeit vom Streik betroffenen Verbandsfirmen aus -
z » sperren .

Wso Freilingen braucht Geld — und zwar schnell —
nicht wahr ? Haben Sie schon Schritte getan ?"

„Ich habe vorerst — mit gütiger Erlaubnis — einen
Brief an Schweringen verfaßt , in dem ich um Verlängerung
des Termins bitte — —"

„ Das hätten Sie nicht tun sollen, Behrens ! "

„ Hm .
" Er biß sich aus die Lippen . „ Der Brief ist

nicht abgesandt ; Baroneß haben in Abwesenheit des Herrn
Barons die Unterschrift zu leisten — vorausgesetzt natürlich ^
daß Baroneß einverstanden sind !"

„ Es wild nicht viel Zweck haben, Behrens . Und
haben Sie sonst etwas getan ?"

„ Getan nicht !" erwiderte er — „ nur gedacht , Frau
lein Daralieschen , und npine Gedanken flogen mehr wie
einmal zu den Pironos hinüber !"

„ Behrens !" . Sie schrie es fast -- war aber gleich
darauf Meder ruhig .

„Nein , «Behrens — die Pironos wollen wir gleich von
vornherein gusschalten . Ich bitte darum !" und das strgte
sie go fest und sicher, daß Behrens keine von den tau¬
fend Fragen , die über sein Gesicht zuckten, auszusprechen
wagte .

„ Ja — und dann werden wir sehen , ob die Banken
uns gnnehmbare Bedingungen stellen, pbwohl —"

„ Das würde in letzter, in allerletzter Linie kommen,
nicht wahr , Behrens ?"

Er pickte .
„ Wir müssen es vorerst mit Annoncen in großen

Zeitungen ^ ersuchen i"
Sie plickte eine Weile gedankenvoll vor sich - hin .
„ Hat Mix an Sie geschrieben , Behrens ?" fragte

sie plötzlich.
„Nein, " gab er zur Antwort , „aber das gnädige

Fräulein Marinka erhielt einen Brief von der jungen
Frau Baronin ; sie sagt ihren Besuch für Ende
August an !"

(Fortsetzung folgt . )

— ,DieWandlung . „ Was ist eigentlich aus Ihrer
heimlichen Lieb e geworden ?" — „ „Eine unheim¬
lich « Ehe !"" '



Berlin , 9 . Aug. Ter P a r t e j v o r st a n fl der S o-
^ ialdemokratie erläßt einen Aufruf an die Partei -
aenossen, in dem aufgefordert wird , in Massenversamm¬
lungen die Einberufung des Reichstages aus
Anlaß der Marokko - Angelegenheit zu verlangen ,
gegen das Marokko-Abenteuer Stellung zu nehmen und
die Kriegshetze Zum Schweigen zu bringen .

Berlin , 8 . Aug . Tie Reichsregierung ist vom
Reichstag wiederholt aufgefordert worden, sobald als mög¬
lich einen Reichs-Theat -ergesetzentwurf vorzulegen . Me

jetzt mitgeteilt wird , und die vom Reichsamt des Innern
E Prüfung der Frage ingeforderten Gutachten nunmehr
sämtlich eingegangen , und im Laufe des Winters sollen
die Vertreter der beteiligten Jnteressentenverbände ge¬
hört werden.

Berlin , 10 . Aug . DaS Provinzkollegium hat dem
Pfarrer Kraatzan der Luisenkirche in Charlottenbürg
wegen seiner am 23 . Juli gehaltenen Predigt einen ein¬
fache n Ve r w e i s erteilt . Die Erörterung des Fall Jatho
gehöre nicht in die Kirche .

Breslau , 9 . Aug . Ter König versagte die „Ge¬
nehmigung Zur Aufführung des Festspiels „D ieSchlacht
an der Katzbach " von Prof . Zander am Lieg -
nitzer Neuen Sommertheater . Er sprach dabei grund¬
sätzlich nach dem „ Liegnitzer Tageblatt " die Absicht aus ,
tzie Verwebung von Mitglieder - des Königshauses in
Theater- Aufführungen künftig nicht mehr zu gestatten.

Hamburg , 8 . Aug . Kurz nach 2 Uhr fand heute
im Ohlsdorfer Krematorium die Einäscherung der Leiche
von Professor Begas in Anwesenheit der nächsten An¬
gehörigen und Freunde statt . Ter Kaiser, der Prinzregent
md zahlreiche Kunstvereine sandten prächtige Kränze .

Ausland .
Bozen , 10 . Aug. Der Waldbrand bei Franzensfeste

ist durch einen Nordwind aufs Neue angesacht worden .
Amsterdam , 9 . Aug . In einer Versammlung der

Seeleute wurde mit 409 gegen 234 Stimmen bei 39
Stimmen-Enthaltung beschlossen, die Arbeit wieder
aufzunehmen .

London , 9 . Aug . Nach Meldungen der Blätter hat
der Sekretär des Hafenarbeiterverbandes heute nachmittag
einen allgemeinen Streik befehl erlassen, der sich an
alle im Londoner Hafen Beschäftigten richtet . Dadurch
wird sich die Zahl der Ausständigen auf etwa 100000 er¬
höhen .

London , 10 . Aug . .Solange es eine Wetterstatistik
gibt , ist die gestern erreichte Hitze mit 283/4 Grad P . noch
nicht dagewesem

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

-s . Stuttgart , 9 . August.
Präsident Payer eröffnet 9 .15 Uhr die Sitzung . Am

Rsgiernngstisch : Minister v . Pischek und Finanzminister von

Zur Beratung steht zunächst eine volksparteiliche Anfrage
Schock u . Gen . betr . die

Futteruot.
In Verbindung damit wird eine ähnliche Anfrage des

Bauernbundes und ein Antrag des Zentrums beraten .
Abg. Schock (Vp .) : Außerordentliche Verhältnisse bedingen

außerordentliche Mittel . Man mußte noch diesen Landtag be¬
helligen auf die Gefahr hin , daß der Landtag noch einen Tag
langer beisammen bleibt . Man müsse dafür sorgen, daß es
nicht gehe wie im Jahre 1893. Damals sei die Hilfsaktion
zu spät gekommen. Es fehlte damals an der guten Leitung .
Die Notlage sei jetzt schon groß . Sie werde Wohl noch grö¬
ßer werden. Leider sei die Not eine allgemeine , denn die
Hitze war nicht blos in Württemberg so groß . Schon das
Jahr 1910 war für die Landwirtschaft schlecht. Es gab eine
Fehlernte . Seitdem seien noch die Verluste hinzugekommen,
die durch die Maul - und Klauenseuche verursacht wurden . Wie
solle bei solchen Verhältnisse !: ein Familienväter auskommen ?
Wie solle der Landwirt bestehen , wenn er jetzt Vieh aus Futter¬
not verkaufen müsse zu Schleuderpreise :: ? Die Anfrage habe
man nicht ohne Not gestellt.

Abg. Vogt (BK . ) begründet die Anfrage seiner Fraktion .
Es solle vor allem Strenmctterial abgegeben werden.

Minister v . Pischek : Die Zentralstelle für Landwirtschaft
hat schon vor den Anfragen gewarnt vor einem überstürzten
Viehverkanf. Die Zentralstelle beurteile die Lage nicht so
schlimm, wie das hier und da geschehe. Die Heuernte sei sehr
günstig ausgefallen . An Bezngsanellen für Sämereien fehle
es nicht. Nicht praktisch erscheine es , eine große Aktion ein¬
zuleiten und staatlicherseits Futtermittel einzukaufen. Nach die¬
ser Richtung habe er an den Erfahrungen von 1893 genug. Die
Regierung werde den Verlauf der Sache gewissenhaft im Auge
behalten und die Landwirtschaft mit Rat und Tat kräftig unter¬
stützen . (Bravo !) Andererseits sollte man sich hüten , die Lage
zu schwarz zu malen .

Finanzminister o . Geßler : Be: der Forstdirektion sei bis¬
her nur ein einziges Gesuch um Ueberlassnng von S,treumaterial
eingegangen. Gegen eine völlig unentgeltliche Abgabe von Streu -
Lwterial ans staatlichen Waldungen , wie dies der Antrag Keß¬
ler wünscht , lägen eine Reihe von Bedenken vor . In Schüssen«
»red könnte viel Torfstren abgegeben werden. Ebenso sollen
Waldgras abgegeben werde:: .

Abg . Reihling (Vp . ) beantragt , in die Besprechung der
Anfragen einzutreten .

Abg. Augst (Vp .) : Die Regierung sollte im Bundesrat
die vorübergehende Aufhebung des Maiszolls beantragen .
Auch die Rechte sollte hierfür eintreten . Nach rechts : Helfen
Sie uns fetzt im Interesse der Landwirtschaft eine Tür zu
öffnen . (Bravo !)

Mg . Keilbach (Ztr . ) : Dem Wunsch des Abg . Angst könnte
man näher treten .

Abg. Keßler (Ztr .) begründet seinen Antrag , der eine
unentgeltliche Streuabgabe und eine möglichst billige Abgabe
von Gras verlangt .

Mg . Hornung (Soz .) stimmt dem Antrag Keßler zu .
Die Mgg . Augst n . Gen . (VpO beantragen , dem Antrag

Keßler das Ersuchen an die Regierung hinznzufügen , für eine
vorübergehende Aufhebung der Futter Mittelzölle ,
insbesondere des Maiszolles , tätig zu sein .

Heber die sofortige Zulassung dieses Antrages ist eine Zwei¬
drittel-Mehrheit geschäftsordnungsmäßig erforderlich. Die Zu¬
lassung des Antrags wird durch Bauernbund, die Mehrheit
des Zentrums uud der Deutsche» Partei abgelehnt .

Abg. Bantleo :: (D . P . ) : Der Antrag Keßler gehe zu
weit .

Mg . Dambacher (Ztr . ! empfiehlt den Antrag des Abg.
Keßler.

Mg . Körner (BK .) : Es handle sich in erster Linie um
Rau-- >,nd nicht um Kraftfuttermittel , die verbilligt werden

müssen . Bei einer Aufhebung des MaiSzolls Habs man: noch
gar keine Garantie , daß diese Futtermittel auch billiger wer¬
den würden . Der Großhandel würde dann nur einen größeren
Profit haben.

Finanzminister v . Geßler wendet sich gegen eine unent¬
geltliche Abgabe von Waldstreu . Es würde dann ein Sturm
auf den Wald losgehen. Eine Ermäßigung des üblichen Prei¬
ses könne eintreten .

Die Mgg . Schock u . Gen . beantragen eine Erklärung , wo¬
nach die Erklärung der Regierung gebilligt und die Hoffnung
ausgesprochen wird , daß die Regierung rechtzeitig alle erforder¬
lichen Maßnahmen trifft .

Für die Zulassung dieses Antrags ist keine Abstimmung er¬
forderlich.

Minister v . Pischek : Die Suspensiernng des Maiszolls
hätte der Bundesrat nicht allein beschließen können . Die Mais¬
ernte sei im Anslande schlecht ausgefallen . Es würde also doch
kein Mais hereinkommen.

Eine stürmische Szeue.
Abg . Haußmann (Vp.) : In dem Antrag der Bolksparrei ,

dessen Zulassung abgelehnt wurde, war nicht allein vom Mais
die Rede, sondern allgemein von Futtermittelzöllen .
Er bedauere , daß die Besprechung dieser für
die Landwirte wichtigen Frage unmöglich ge¬
macht . wurde . Es war dadurch unmöglich, die Frage sach¬
lich zu behandeln . Das war eine Schädigung der Land¬
wirtschaft . Es war das ein Beweis für das
schlechte Gewissen der Rechten . (Stürmischer Wider¬
spruch rechts ! Ebenso lebhafte Zustimmung links !) Es ist Ihr
schlechtes Gewissen . . . (Erneute stürmische Unterbrechung) . Ich
wiederhole, daß es das schlechte Gewissen war ans der Rechten,-
weshakb man die Gegner nicht sprechen lassen wollte . Me
(nach rechts) stimmten gegen die Zulassung des Antrags aus
Angst vor einer materiellen Abstimmung . Durch die nament¬
liche Abstimmung ist aber doch Klarheit geschaffen .

Abg. Feuerstein (Soz .) stimmt dem neuen Antrag zu .
Wenn Körner jetzt sage, die Großhändler würden beim Mais
den Profit einstecken , so sage dies Körner nur , um
den schlechten Eindruck , den die Abstimmung über
den Antrag Angst im ganzen Lande Hervorrufen
müsse , zu verwischen . Im übrigen könne er den Ausführ¬
ungen des Abg. Haußmann nur zustimmen.

Mg . Dr . Wolfs (BK .) : Man habe durchaus keine Angst !
Man habe der: Antrag Augst nur wegen der Geschäftslage des
Hauses nicht zugelassen.

Mg . Kübel (D . P .) führt jetzt ebenfalls die Geschäfts¬
lage des Hauses als Entschuldigung für die Abstimmung an .

Abg. Strobel (BK . )
' : Es seien nur Mais und Gerste

zu verzollen. Sonstige Futtermittel brauchten nicht verzollt
zu werden.

Mg . Haußmann (Dp .) : Der Einwand der Ge¬
schäftslage ist hinfällig . Denn wir haben uns ja doch
jetzt über die Sache unterhalten . (Heiterkeit !) Hier handelt
es sich um eine dringende Sache im Interesse der Landwirtschaft.
Die Gefährlichkeit des Bundes der Landwirte
für die kleinen Landwirte gehe am besten ,

da¬
raus hervor , daß der Bund s . Zt . sogar einen

oll von 7 .50 Mark für Mais haben wollte ! Die
orte Dr . Wolffs , daß der Großhandel den Profit haben würde ,

sei nur ein Schlagwort . 'Er sei der Meinung , daß die zeit¬
weilige Aufhebung der Maiszölle immer dringender werde. Die
Linke habe wenigstens ihre Pflicht getan , indem sie einen Ver¬
such machte, etwas für die Landwirtschaft zu tun . Das aber
bat die Rechte verhindert .

Mg . Feuerstein (Soz .) polemisiert gegen Strobel , eben¬
so Abg. Schock (Vp .) .

Der Antrag Schock wird angenommen, der Antrag Keßler
abgelehnt .

Etz folgt die Beratung der
Ausdehnung der freien Eisenbahufahrt

für die Landtagsabgeordneten . Bisher galt sie mu: für die
Tagung . Ein von allen Parteien gestellter Antrag wünscht
die Ausdehnung der freien Fahrt ans die Dauer eines ganzen
Landtages ununterbrochen .

Mg . Kraut (BK . ) begründet kurz den Antrag .
Ministerpräsident v . Weizsäcker : Unter der Voraussetz¬

ung der Zustimmung des anderen Hauses stimme auch die Re¬
gierung zu .

Die Vorlage wird daraus erledigt und in der ^ blußab-
stimmung angenommen.

Darauf wird die Beratung der .Denkschrift betr . die
Staatvcrrinfachung

fortgesetzt .
Ein Antrag Haußmann ( Vp .) und Gen . beantragt , die

Denkschrift dem Finanzausschuß zu überweisen.
Abg. Keßler (Ztr . ) : Die Regierung solle sagen, welche. 21

Oberämter aufgehoben werden sollen.
Nach kurzen Ausführungen des Abg . Keßler (Ztr . ) und

des Ministers v . Pischek wird die Debatte über die Bezirks-
Verwaltung innerhalb der Staatsvereinfachung geschlossen.

Wg . sNattutat (Soz . ) bespricht die Verhältnisse des
Landesversicherungsamtes .

Minister v . Pischek : Auch der Regierung fei keine Ver¬
schlechterung der bisherigen Verhältnisse erwünscht. Im Aus¬
schüsse könne man sich weiter über die Frage unterhalten .

Nach kurzen Ausführungen des Mg . Rembold-Gmünd wird
die Debatte geschlossen.

Morgen 9 Uhr : Verschiedene Vorlagen .
« - ----- .

Stuttgart , 9 . August. (Ständisches.) Im Senioren-
konvent der Zweiten Kammer wurde heute vormittag ver¬
einbart , daß in dieser Tagung abgesehen von der Denk¬
schrift über Vereinfachungen in der Staatsverwaltnng und
der Erledigung des Finanzgesetzes noch die Anträge betr .
Maul - , Klauen- und Egelseuche , sodann Petitionen und
ein Antrag Mülberger betr . Veröffentlichung des Weg¬
ordnungsentwurfes beraten werden sollen , ferner daß der
demnächst zu erwartende Entwurf eines Ausführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnunq sofort einem — wohl be¬
sonders zu bildenden — Ausschuß überwiesen werden soll .
Auf Samstag ist der Schluß der Tagung in sichere Aus¬
sicht genommen

Stuttgart , 9 . Aug . Die Erste Kammer hat das
Lotterie - Gesetz einstimmig angenommen und auch dem
Statsvertrag zwischen Württemberg , Bayern und Baden
einerseits und Preußen andererseits einhellig zugestimmt.
Damit sind Gesetz und Vertrag entgültig angenommen.

Zentralverbandstag deutscher Bäcker-Innungen .
Stuttgart , 8 . Aug . Bei der heutigen Fortsetzung

der Verhandlungen wurde zuerst eine Resolution angenom¬
men , in der sich der Verband sowohl gegen den 36 ständigen
Ruhetag , als auch ' gegen das 22 ständige Backverbot und
gegen die allgemeine Sonntagsruhe ausspricht. Mindestens
soll dahin gewirkt werden, daß diesen Forderungen nur dort
zugestimmt werden darf , wo es auf besonderen Wunsch der
betreffenden Städte ausdrücklich gefordert wird . Ein anderer
Antrag , der die Konsumvereins zur Warenhaussteuer heran¬
ziehen will und der Reichsregierung empfiehlt , dieselben mit
einer staffelförmigen Steuer zu belegen , wurde ebenfalls
angenommen. Weiter wurde beschlossen, die Zweigverbände
und Innungen aufzufordern, den Handwerksmeistern die
Wichtigkeit der sittlich-religiösen Beeinflussung ihrer Lehr¬
linge und Gehilfen ans Herz zu legen ; eine schonende

Durchführung der Bäckerei -Verordnung durch die Behörden
zu fordern ; im Hinblick auf den neuen Gefahrentarif der
NahrungSmittel -Jndustrie -Berufsgenofsenschaft, welcher für
das Bäckergewerbe eine gerechtere Verteilung der Lasten zu
gewährleisten scheint , zur Zeit von der Gründung einer
eigenen Berufsgenoffenschaft für die Mitglieder des Ver¬
bandes abzusehen . Empfohlen wurde den deutschen Bäcker -
Innungen die Gründung von Genossenschaften . Nach Ge¬
nehmigung des Statuts der Joseph -Bernard - Stiftung erfolgte
die Begrüßung der inzwischen im Versammlungsraum ein-
getroffenen amerikanischen Bäckermeister, die vom Verbands¬
vorsitzenden I . Bernard herzlich willkommen geheißen wurden.
Dem Vorsitzenden des Staatsverbands der New -Dorker
Bäckermeister Max Straßer wurde die Urkunde als Ehren¬
mitglied überreicht. Straßer hielt eine längere Begrüßungs¬
ansprache, überreichte einen prachtvollen silbernen Pokal und
eine Geldspende von 1000 Mark für die Joseph -Bernard -
Stiftung .

Stuttgart , 9 . August . (Jäher Tod .) Gestern mittag
verschied in Schönmünzach, wohin er sich Tags zuvor zur
Luftkur begeben hatte, der Konsul Albert Steudel aus
Stuttgart . Der Verstorbene war ein geborener Heilbronner ,
stand im 61 . Lebensjahr und erlag ganz unvermutet einer
Herzlähmung.

Nah und Fern .
<Ki» Automobilunfall des Prinzen Heinrich.

Aus Osnabrück wird vom 9 . Aug . berichtet : Pas
Automobil des Prinzen Heinrich, in dessen Begleitung sich
sein Adjutant , Korvettenkapitän v . Usedom , befand , ist, von
Holland kommend, bei Kloppenburg , wie es heißt, an einen
Baum gefahren . Der Chauffeur erlitt einen Schadelbruch .
Der Adjutant wurde leicht verletzt. Prinz Heinrich selbst
ist

'
unverletzt, hält sich aber noch in Kloppenburg auf .

Zu dem Unfall des Prinzen Heinrich meldet die Kloppen-
burger Zeitung : Prinz Heinrich passierte um 9 Uhr die
Stadt . Auf der Chaussee , etwa um 10 Uhr, brach die
Lenkvorrichtung des Automobils, als es anderen Automobilen
ausiveichen wollte. Das Fahrzeug schlug mit dem Hinterrad
gegen eine Birke und landete ohne sich zu überschlagen jen¬
seits des Chausseegrabens. Herr v. Usedom wurde aus dem
Wagen geschleudert . Er erlitt eine Kontusion und befindet
sich zur Zeit wohl. Der Chauffeur wurde gleichfalls heraus¬
geschleudert und erlitt , wie man vermutet , einen Schädel¬
bruch . Das Vorderteil des Automobils wurde total zer¬
trümmert . Prinz Heinrich, der selber führte , blieb im
Wagen und kam mit unerheblichen Verletzungen davon.
Vorüber kommende Automobilisten nahmen auf Bitten des
Prinzen Herrn v . Usedom mit nach Kloppenburg. Prinz
Heinrich blieb bei dem Chauffeur, der in ein Krankenhaus
gebracht wurde . Prinz Heinrich und Herr v . Usedom bleibeu
vorläufig in Kloppenburg.

Zwei Dampferkatastrophen .
Rotterdam , 9 . Aug . An Bord des Dampfers

Gutenberg der Rheinischen Dampferschiffahrtsgesellschaft
Köln-Düsseldorf ereignete sich heute morgen eine Kes¬
selexplosion , die auf dem Fahrzeug großen Schaden
anrichtete . Der Kessel wurde auf den Kai geworfen, teil¬
weise schlugen die Bruchstücke durch die Bedeckung einer
nahe gelegenen Druckerei. Drei Personen wurden getötet,
der Steuermann Pollmann aus Bingen , der Leichtmatrose
Lehr aus Bacharach, der Heizer Glosseit aus Warrus (Kreis
Heydekrug) . Vermißt wird ein Heizer namens Keil. Per¬
letzt sind Kapitän Seid , der erste Maschinist Vornehm ,
der zweite Maschinist Müller , Monteur Exel, Kellner
Rudolf Rode, Schisssrestaurateur Nordhron , Matrose Wolz.
Nach den bisherigen Meldungen scheint es sich um keine
tödlichen Verletzungen zu handeln . Ferner sind verletzt
zwei Damen ans Rotterdam , die als Passagiere auf dem
Schiss anwesend waren .

Gibraltar , 9 . Äug . Der französische Dampfer
„ Emir ", der heute früh um 3 Uhr von Gibraltar nach
der marokkanischen Küste abging , ist fünf Meilen
östlich von Tarisa gesunken . 93 Personen sind er¬
trunken .

Marseille , 9 . Aug . Der östlich von Tarif « ge¬
sunkene Dampfer Emir war am Mittwoch von hier nach
Oran , Gibraltar und der Küste von Marokko in See ge¬
gangen . Nach den letzten Feststellungen sind 8 6 Perso¬
nen ertrunken . Der Kapitän des Dampfers wurde
verletzt, jedoch gerettet . Der Dampfer Silverton , der die
Maschinenwelle beschädigt und vorn ein Leck hat , hat 27
Gerettete hieher gebracht.

In Untertalheim OA . Gmünd brach in dem
Hause des abwesenden Händlers Kaupp Feuer aus . das
alsbald auf die beiden Nachbarhäuser übersprang und alle
drei bis auf den Grund einäscherte . Der Schaden ist be¬
deutend . Die Abgebrannten sind schlecht versichert .

In Al t 'sta d t - R o t t w e i l ist aus dem Laden des
Konsumvereins eine Kassette mit etwa 400 M Geschäfts¬
geldern spurlos verschwunden . Untersuchung ist
eingeleitet.

Gerichtsaal .
Heilbronn , 8 . Aug. Die Verhandlung gegen den

Hochstapler „ Graf de Pass y" findet am 4 . September
vor der Ferienstrafkammer zu Heilbronn statt .

Handel und Volkswirtschaft .
Besigheim , 9 . Aug . ( Früher Herbst in Sicht.) Der Stand

unserer Weinberge ist in den Berglagen dem Jahrgang entsprechend
noch gut zu nennen und läßt einen Trittelherbs: erhoffen . Am der
Ebene wurde der Ertrag durch die ungünstige Witterung während der
Blütezeit allerdings stark reduziert . Von Krankheit ist

"
weder an den

Stöcken noch an den Trauben selbst etwas zu entdecken , nur wird be¬
obachtet, daß einzelne Blätter insolge des Schwefels einen kleinen
Brand ausweiscn . Auch ist nocy zu erwähnen , daß trotz des starken
Auftretens des Heuwurms der Sauerwurn : völlig verschwunden ist .
Ein jetzt eintretender warmer Regen würde die Reife der Trauben
derart fördern , daß man einen wohl selten so früh dagewescncn Herbst
erleben würde .

Rotenberg , 9 . Ang . ( Reife Trauben.) Die ersten reifen Trau¬
ben wurden bcme in dem Weinberg de? K . Berner angettoffen und
zwar die Sorn : Madeleine royal.



Lokales .
Wildbad , den 11 . August 191 l .

— Lustiger Abend Marlow . Einen großartigen
Erfolg erzielte gestern Abend Herr Hofschauspieler Eugen
Marlow in seinem lustigen Abend im Kgl. Kursaal .
Der gefeierte Künstler schenkt uns nun schon seit einigen
Jahren einige jener köstlichen Stunden, die den Griesgrä¬
migsten hinwegzuheben imstande sind , von dem holperigen
Pfad des Lebens , und was dies an tristen Stunden und
Momenten der Enttäuschang mit sich zu bringen vermag ;
hinauf hebt der Mann am Vortragstisch unser Denken und
Gemüt, hin in das Reich des kristallen sprudelnden Jung¬
bornes , in die rosige Welt der Satire Mit welchem Bei¬
fall wurde er empfangen, die er Meister auf dem Gebiet
der ernsten wie heileren Interpretation , ist er uns doch
auch sonst keine Neuerscheinung mehr, war er doch mehrere
Jahre hindurch einer der größten Künstler, die unser
Kurtheater bisher gesehen hat . Sein Hunger geht auf den
Leichtsinn der Menge, seine Flügel flattern im Wind

des Witzes . Im Augenblick , wo er erscheint, erregt er
schon Klänge des Lachens durch ein keck hingeworsenes
Begrüßungs - oder Schlagwort . Die Phantastik seines
Minenspiels , die pointieren Bewegungen steigern sich noch

Krosss Vorteils
dielet jedem mein Räumungs - Verkauf von

Sommer-Schuhwaren

Während des Verkaufs gewähre ich auf
schwarze Schuhwareu 10 Proz . Rabatt
farbige „ 2 « „ „

Beginn des Räumungsverkaufs am Montag den 14
Schluß ., „ „ „ „ 28 .

zu extatischer Freude . Worte braucht er nicht zu machen,
nur zu spielen . Minuten der Langeweile gibt es bei ihm
nie . Wo sein Körper nicht zuckt , springt der Zauber '
brunnen seines urgemütlichen Humors. Was uns Marlow
gestern Abend auftischte , war eine sorgfältig gewählte Aus¬
lese aus seinem reichen Wissensschatz . Zur Einleitung trug
er einige ernste Sachen vor und ging dann langsam zum
sonnigen humoristischen Teil über, in welchem „Die Ent¬
stehung des ersten Kleidungstückes ", „Der Einbruch".
„Pralinee esprit " von ihm selbst mit sichtlicher Freude
vom Publikum ausgenommen wurden . Diese „Pralinees '
waren so appetitlich zubereitet und serviert, daß alle noch
nach Mehr verlangten . Bei den Schlußnummern des
Programms, einige Dialektstudien und den schwäbischen
Dialeklscherzen übertras er sich selbst in Komik und Aus¬
sprache. Es war ein äußerst genußreicher Abend, der uns
bereitet war und braus nd schallte der enthusiastische Beifall
des Publikums durch den Saal . i, . i >.

Kgl . Kurtheater . Heute abend geht das bekannte
Lustspiel „Der Herr Senator" in Szene . Die Verteilung
der Hauptrollen , Herr Grosse als Senator Andersen ^md
Herr Barg als Mittelbach , sowie die der übrigen Mitwir¬
kenden muß als eine glänzende bezeichnet werden und sollte
darum niemand den Besuch versäumen.

VnrilVkrtzM

amstag abend V - N Uhr

äu> S
Wld . Aüler".
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Schuhmachermeister . Ludwig -Seegerstraße 17 .
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Wildbad ab 10 .30 Euzklösterle an 11 .00
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Hsermietrrrrg von Automobilen zu jeder - Tageszeit .
Größere Touren werden billigst ausgefüstrt .

Alliiere Auskunft erteilt Ulll 'k ^ llKiK' K , lelekon 2y

Große

Stnttgarter -Geld-Lotterie
zur Hebung der Pferdezucht in Würtiemberg .

Ziehung garantiert 18 . Oktbr . 1911 .
Hauptgewinne Mk . 15000 — « 000 — SOOO

Lose L 1 Mk . , 13 Lose IS Mk .

HEbinger Geld Lotterie«
zu Gunsten der Fohlenweide in Edingen .

Ziehung garantiert am SO. Sept . 1911 .
'

Hauptgewinne Mk 10000 — 5000 — SOOO
Lose ä 1 Mk ., 13 Lose IS Mk . empfiehlt

L .
'W - Sott .

Echt orientalischen
Joghurt Käse „Pastal "

sowie

Joghurt Milch Dr. Axelro- s
LE " beides ärztlich empfohlen 'KW

empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei

F. kviiolä,
IteliliulesseiN ^ trsellükl I . ktanKes ,'Wllä '

bLä , KöniA -Knrlstr . 8i .
Jur gefl . Meachtung : Prof . Dr . Metschnikoff ist

wärmster Empfehler des Joghurt - Genusses bei Magen -
und Darmstörungen , Unterernährung , Darmsäule rc „
zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬
längerung des Lebens . ,
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Um recht zahlreiches und pünkt¬

liches Erscheinen wird gebeten .
Aerr Vorstand .

Einige Exemplare der185
unserer Zeitung werden zurückgekaust

Der Verlag

große
artik

mit neuem Sauerkraut
wozu höflichst einladet
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welche gut bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt,
per I . September oder später ges .
Zimmermädchen vorhanden .
Frau Direktor Norquart

Pforzheim , Friedensstraße öl .

maikn

Mk .- .75 .80 , — 00 u I .
ist stets frisch zu haben bei

Ebenso besorge ich für die titl . Hotels und
Pensionen zu Fabrikpreisen direkt von Bremen
LoM 'rlfrelsrl RsFss iu L- 1eu ? reiLl2 .§ eu

Ii ^ ion,8el>ek' Uoilioneiipneliunrr
^ in 25 Kp;- k< i8telr . >
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ZN ner rnieten .
Habe in derLöwenbergstraße 232

noch 2 Zweizimmerwohnungen und
Remibachstraße 224. parterre, l
Zweizimmrrwohnurg auf l Oktober
zu vermieten .

Nob. Krauß,
Maurermeister

in Einmachtöpfen , Schmalz¬
häfen , Fleifchbrühhäfen , Back-
schüfselu, Wein - und Most¬
krüge . Milchhäfen . Bierseidel
sind zu haben bei

C . Aberle feu .,
Inh . : A M -rmenthal .

Waschbare

in bege und weiß mit seiner Gar¬
nierung von Mk 6 .00 bis Mk. 25, —
empfiehlt

H . Schanz ,
3) Damenkonfektion.
Auf Wunsch tadellose Abänderung

Dll8 Ke8te tu r Nie z
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bestes Stärkungs - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete An¬
gen und Glieder '. st das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Aülnischk Wasser

von I . C . Fochteuberger' inHeilbronn .Lieferant sürstl.
Häuser. Ehrendiplom . Fein¬stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : s

Mk . — .45. - . 85 , u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad
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Drogerie .

10 - 20 "
! «U ? rsi3 -

L „8W» li !

Unterzeiineter empfiehlt sich zur Lieferung von

. Sodawasser und Limonaden m
Ferner empfehle

Xvkl « ii8äur6
Flasche frei i»S Haus 3 .S0 Mk.

. . Ir 8eilmil1 ,

<k 8< kloi8t «i'
104 Hauptstraße 164
und in den Königlichen Anlagen

empfehlen
Professor Dr . G . Jäger 's

echte

Xoi iiul ! - Hoteikleiävi '

!8t6inm6tL - kr0ä
empfiehlt Uäelir- ,- Ueeklle

Fabrikniederlage von Wilh
Hemden
Unterbein¬

kleider
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar - Betidecken —

Unter-Taillen
Unter-Röcke
Leibbinden
Verbandsbinden
Kniewärmer
Bettschuhe

Beuger Söhne .
Socken u . Strümpfe
Brust - u . Rückenwärmer
Kinder-Unterkleider
Normal Korsetten
Normal -Strickwolle
Salmiakgeist-Wollwasch -

seife
Reform -Beinkleider.

ktMAöl
's Ir ikot -Ii idivä86li6

in Halbwolle n . an8 be -stev Ualro -knnmxvoUe
kür Usrron, llamsn unä kiioäsr.

Wildbad . VerantwortliL: A. RtWZardtj daMtz.
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